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Vorwort 
 
 
 
Die vorliegende Dokumentation entstand aus dem Bedürfnis heraus, 
der interessierten Leserschaft den jüdischen Friedhof am Hembser 
Berg in Brakel vorzustellen und die einzelnen Grabstätten in Wort 
und Bild zu erfassen. Bereits in den 80er Jahren des vergangenen 
Jahrhunderts waren die Grabinschriften des jüdischen Friedhofs Bra-
kel durch den Volkshochschulkurs „Stadtgeschichte“ unter der Lei-
tung von Studiendirektor Ulrich Ernst aufgenommen worden. Im 
September 1988 hatte Winfried Gawandtka einen Lageplan vom 
Friedhof gezeichnet. Durch beides wurden die Arbeiten zu dieser Do-
kumentation sehr erleichtert: Andres Gehle von der Brakeler Fried-
hofsverwaltung machte im Herbst 2005 die Fotoaufnahmen, assis-
tiert von Anatoli Tews, der zu dieser Zeit als Praktikant bei der 
Stadtverwaltung tätig war. Er war es auch, der die vorhandenen 
Texte in den Computer aufnahm. Bernd Ulrich von der Brakeler 
Denkmalbehörde überarbeitete die Texte, ordnete die Daten und 
stellte die vorliegende Dokumentation zusammen. Der Grad der par-
tiellen Verwitterung einzelner Grabstätten im Herbst 2005 ließ leider 
nicht mehr in allen Fällen eine vollständige Wiedergabe der Inschrif-
ten zu; desto wichtiger war es nach Auffassung der Verfasser, das 
jetzt noch lesbare für die Nachwelt festzuhalten. 
 
Der Friedhof steht unter Denkmalschutz und ist öffentlich zugäng-
lich. Da er allerdings grundsätzlich verschlossen ist, muss der Besu-
cher vorab bei der Brakeler Friedhofsverwaltung den Torschlüssel 
abholen. 
 
 
Brakel, im Herbst 2005 
 
Friedhelm Spieker 
Bürgermeister 
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Zur Weise der jüdischen Grabpflege 

Wie die Bestattung erfolgt auch die Pflege der jüdischen Gräber überaus schlicht. 
Die den Toten erwiesene Ehre soll sich nicht durch Blumen oder anderen Grab-
schmuck, sondern vielmehr durch Andenken im Herzen der Angehörigen äußern. 
 
 
Die Begräbnisfomeln 

 

Hier ist begraben 
 
 
Hier ist verborgen 
 
 
Seine/ Ihre Seele sei eingebunden in das Bündel des Lebens 

 
 
Die Zeitrechnung1 

„ Sie ging zum Land des Lebens am 2.Tag...“ 
das heißt am 2. Tag der Woche, also am Montag 
 
„dem 12. Siwan...“ 
 
die hebräischen Monatsnamen sind 

01. Nissan   02. Ijar   03. Siwan 
04. Tammus   05. Aw/ Ab   06. Elul 
07. Tischri   08. (Mar)cheschwan 09. Kislew/ Kislev 
10.Tewet/ Tebet  11. Schewat   12. Adar 
 
„des Jahres 5612“ 
 
Seit rd. 1000 Jahren rechnen die Juden nach einer von Rabbinern aus Bibel, Tal-
mud und anderen Quellen entworfenen Chronologie, nach der die Welt im Jahre 
3761 v. Chr. geschaffen wurde. Um die Zahlen dieser Chronologie auf die christ-
liche Zeitrechnung zu übertragen, ist also stets die Zahl 3760 abzuziehen, also 
5612-3760=1852 (genau genommen entspricht das Jahr 5612 nicht dem Jahr 
1852, sondern, weil das jüdische Jahr im Herbst beginnt, der Zeit von Herbst 
1851 bis Herbst 1852). 
 
bzw. „nach der kleinen Zählung 612“ 
 
da die hebräischen Zahlenwerte durch Buchstabenkombinationen geschrieben 
werden, kürzte man in der Regel auf Grabsteinen so ab, dass man eine (hebr.) 
Abkürzung für die Worte „nach der kleinen Zählung“ schrieb, damit der Leser 
wusste, dass er zu der folgenden Zahl 5000 addieren musste. 
 
1 Aus „Jüdische Friedhöfe in Westfalen und Lippe“, dkv- der kleine verlag düsseldorf 1987 
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Ansichtsfotos 
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Anmerkung: Kursiv geschriebene Wörter sind Erläuterungen des Verfassers. 
 
 
Reihe Nr. 1 
Grab Nr. 1 
 
Vorderseite 

13 Zeilen hebräisch 
stark verwittert 

 

 
 
Rückseite 

Hier ruhet 
Julie 
gebor. Also.. unleserlich 
geb. den.. 
gest. den 24... 
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Reihe Nr. 1 
Grab Nr. 2 
 
Vorderseite 

Hier ruhet 
Joseph 
Flechtheim 
geb. d. 1ten März 1851 
gest. d. 3ten Dezbr. 1855 

 

 
 
Rückseite 

hebräisch 
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Reihe Nr. 1 
Grab Nr. 3 
 
Vorderseite 

Begräbnisformel 
`Hier ist begraben` 
7 Zeilen hebräisch 

 

 
 
Rückseite 

Hier ruhet 
...unleserlich 
geb. Stein .. unleserlich 
..geb. ..       unleserlich 
gest. d. 3. Sept. 1857(?) 
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Reihe Nr. 1 
Grab Nr. 4 
 
Vorderseite 

Begräbnisformel 
Hier ruhet in Frieden 
die Unverehligte 
Elle Frohsinn 
geb. in Bruchhausen1779 
gestorben in Erklen 1856 
Friede ihrer Asche 

 

 
 
Rückseite 

ohne Beschriftung 
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Reihe Nr. 1 
Grab Nr. 5 
 
Vorderseite 

hebräisch 

 

 
 
Rückseite 

ohne Beschriftung 
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Reihe Nr. 1 
 
Zwischenreihe links 

Grab Nr. 1 

 
Vorderseite 

Symbol  
Schrift hebräisch 

 

 
 
Rückseite 

Johannes Sudheim 
 .....           + 1826 
unleserlich 
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Reihe Nr. 1 
 
Zwischenreihe links 

Grab Nr. 2 

Vorderseite 

Begräbnisformel 
`Hier ist begraben` 
10 Zeilen 
hebräisch 

 

 
 
Rückseite 

Hier ruhet 
Hanna 
Ehefrau des 
Zadok Sutheim 
Gestorben im 76. Jahre ih-
res Lebens am 15. Tebeth 
im Jahre d.W. 5619 
am 22. December 1858 
Deine Frömmigkeit ziehe vor 
Dir einher...Gottes Herrlich-
keit... 
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Reihe Nr. 2 
Grab Nr. 1 
 
Vorderseite 

Begräbnisformel 
7 Zeilen hebräisch unleser-
lich 

 

 
 
Rückseite 

Hier ruht in Frieden 
Jette Lobbenberg 
geb. Eppstein (?) 
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Reihe Nr. 2 
Grab Nr. 2 
 
Vorderseite 

(Platte liegend) 
Begräbnisformel 
Hier ruht 
Emma Frohsinn 
geb.13. Dec. 1852 
gest. 23. Juli 1863 
Friede ihrer Asche 

 

 
 
Rückseite 
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Reihe Nr. 2 
Grab Nr. 3 
 
Vorderseite 

Begräbnisformel 
9 Zeilen hebräisch 
Hier ruht Hanchen König-
heim 

 

 
 
Rückseite 

 

  

 



Der jüdische Friedhof Brakel 
Seite 14 
 
 
 
Reihe Nr. 2 
Grab Nr. 4 
 
Vorderseite 

Begräbnisformel 
6 Zeilen Hebräisch 
darunter je 1 Zweig nach 
links u. rechts, am Zweigan-
fang sich überkreuzend 

 

 
 
Rückseite 

(Stein stark abgeplattet) 
Hier ruhet 
die achtbare und fromme 
Frau .....  Flechtheim 
geb. Dalberg 
geb. ... December 1782 
gest. ..August 1865 
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Reihe Nr. 2 
Grab Nr. 5 
 
Vorderseite 

Begräbnisformel 
8 Zeilen hebräisch 

 

 
 
Rückseite 

Hier ruht 
Soestmann Löwenbaum 
geb. im Jahre 1795 
gest. am 17ten März 1864 
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Reihe Nr. 2 
Grab Nr. 6 
 
Vorderseite 

ohne Stein 

  

 
Rückseite 
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Reihe Nr. 2 
Grab Nr. 7 
 
Vorderseite 

Hier ruhet 
Johanna Stein 
geb. Dollenkamp 
gest. 17. April 1862 

 

 
 
Rückseite 

verwittert 
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Reihe Nr. 2 
Grab Nr. 8 
 
Vorderseite 

(Platte aus Gusseisen) 
Begräbnisformel 
7 Zeilen hebräisch 

 

 
 
Rückseite 

HIER RUHT 
CAROLINE SALBERG 
GEB. STERN 
GEB. 1797 
GEST. 19. März 1863 
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Reihe Nr. 2 
Grab Nr. 9 
 
Vorderseite 

zweizeilige hebr. Formel 
darunter 2 nach links u. 
rechts auseinandergehende 
Zweige, dann 8 Zeilen heb-
räisch 

 

 
 
Rückseite 

Inschrift handschriftlicher 
Stil: 
Ihrer unvergeßlichen Mutter 
Chinka Gluge 
von ihren Kindern 
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Reihe Nr. 2 
Grab Nr. 10 
 
Vorderseite 

........ 

....Löwenbaum 
geb. Lilienthal 
geb. im März 1807 
gest. 16. Juli 1869 
Friede ihrer Asche 

 

 
 
Rückseite 

............ 
5 Zeilen hebräisch 

 

 
 



Der jüdische Friedhof Brakel 
Seite 21 
 
 
 
Reihe Nr. 2 
Grab Nr. 11 
 
Vorderseite 

Begräbnisformel 
10 Zeilen hebräisch 
(Abschlussformel?) 

 

 
 
Rückseite 

leer 
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Reihe Nr. 2 
Grab Nr. 12 
 
Vorderseite 

Begräbnisformel 
7 Zeilen hebräisch 

 

 
 
Rückseite 

Hier ruht 
in Frieden 
Salomon Hakesberg 
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Reihe Nr. 2 
Grab Nr. 13 
 
Vorderseite 

ohne Stein 

  

 
Rückseite 
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Reihe Nr. 2 
Grab Nr. 14 
 
Vorderseite 

Begräbnisformel 
9 Zeilen hebräisch 

 

 
 
Rückseite 

Hier ruhet in Frieden 
Edel Frohsinn geb. Nusbaum 
geb. 
gest. 9. Mai 1870 
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Reihe Nr. 2 
Grab Nr. 15 
 
Vorderseite 

ohne Stein 

  

 
Rückseite 
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Reihe Nr. 2 
Grab Nr. 16 
 
Vorderseite 

Hier ruhet 
.. Löwenbaum 
geb. im Sept. 1792 
gest. 17. Jan. 1871 

 

 
 
Rückseite 

leer 
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Reihe Nr. 2 
Grab Nr. 17 
 
Vorderseite 

ohne Stein 

 

 
 
Rückseite 
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Reihe Nr. 2 
Grab Nr. 18 
 
Vorderseite 

ohne Stein 

 

 
 
Rückseite 
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Reihe Nr. 2 
Grab Nr. 19 
 
Vorderseite 

ohne Stein 

 

 
 
Rückseite 
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Reihe Nr. 2 
Grab Nr. 20 
 
Vorderseite 

5 Zeilen hebräisch 

 

 
 
Rückseite 

leer 
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Reihe Nr. 2 
Grab Nr. 21 
 
Vorderseite 

ohne Stein 

  

 
Rückseite 
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Reihe Nr. 2 
Grab Nr. 22 
 
Vorderseite 

ohne Stein 

  

 
Rückseite 
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Reihe Nr. 2 
Grab Nr. 23 
 
Vorderseite 

wahrscheinlich Kindergrab 
ohne Stein 

  

 
Rückseite 
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Reihe Nr. 3 
Grab Nr. 1 
 
Vorderseite 

hebräisch 

 

 
 
Rückseite 

Hier ruht in Frieden(?) 
...........Beckkamp (?) (la-
teinische Schrift unleserlich) 
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Reihe Nr. 3 
Grab Nr. 2 
 
Vorderseite 

ohne Stein 

  

 
Rückseite 
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Reihe Nr. 3 
Grab Nr. 3 
 
Vorderseite 

ohne Stein 

  

 
Rückseite 
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Reihe Nr. 3 
Grab Nr. 4 
 
Vorderseite 

8 Zeilen hebräisch 

 

 
 
Rückseite 

Hier 
Ruhe in Frieden 
Frau Lehrer Hibo(?) 
gest. im Mai 1875 
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Reihe Nr. 3 
Grab Nr. 5 
 
Vorderseite 

Hier ruht 
Thekla 
Weiler 
geb. 13 Jan. 1875 
gest. 11. Octbr. 1875 

 

 
 
Rückseite 

hebräisch 
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Reihe Nr. 3 
Grab Nr. 6 
 
Vorderseite 

Platte fehlend 

 

 
 
Rückseite 
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Reihe Nr. 3 
Grab Nr. 7 
 
Vorderseite 

hebräisch 

 

 
 
Rückseite 

Hier ruht  
Salomon Heineberg 
geb. im Novemb.1800 
gest. den 6.Juni 1876 

 

 
 



Der jüdische Friedhof Brakel 
Seite 41 
 
 
 
Reihe Nr. 3 
Grab Nr. 8 
 
Vorderseite 

ohne Stein 

  

 
Rückseite 
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Reihe Nr. 3 
Grab Nr. 9 
 
Vorderseite 

Hier ruht 
Ernst Weinstein 
geb. 17. Nov. 1876 
gest. 17. Juni 1877 

 

 
 
Rückseite 
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Reihe Nr. 3 
Grab Nr. 10 
 
Vorderseite 

Hier ruht 
Alb. Stein 
geb. am 7.9./75 
gest. am 4.10./77 

 

 
 
Rückseite 
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Reihe Nr. 3 
Grab Nr. 11 
 
Vorderseite 

Hier ruht 
Caroline Rosenberg 
geb. am 26. Mai 1862 
gest. am 11. Apr. 1878 
Friede ihrer Asche 

 

 
 
Rückseite 

ohne Beschriftung 
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Reihe Nr. 3 
Grab Nr. 12 
 
Vorderseite 

hebräisch 

 

 
 
Rückseite 

ohne Beschriftung 
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Reihe Nr. 3 
Grab Nr. 13 
 
Vorderseite 

ohne Stein 

  

 
Rückseite 
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Reihe Nr. 3 
Grab Nr. 14 
 
Vorderseite 

Hier ruhet 
Rethi(?) Königheim 
geb. Argenhold 
geb. am 10. Aug. 1844 
gest. am 21. Jan. 1879 
Friede ihrer Asche 

 

 
 
Rückseite 

ohne Beschriftung 
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Reihe Nr. 3 
Grab Nr. 15 
 
Vorderseite 

ohne Stein 

  

 
Rückseite 
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Reihe Nr. 3 
Grab Nr. 16 
 
Vorderseite 

Platte vorne (oben rechts 
abgebrochen, Fehlstück) 
hebräisch:  
Begräbnisformel 
7 Zeilen Text 
Schlussformel (?) 

 

 
 
Rückseite 
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Reihe Nr. 3 
Grab Nr. 17 
 
Vorderseite 

ohne Stein 

  

 
Rückseite 
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Reihe Nr. 3 
Grab Nr. 18 
 
Vorderseite 

8 Zeilen hebräisch 
Hier ruht in Gott D. Weiler 
geb. 11. Juli 1790 
gest. ..(?) Novbr. 1880 
(stark verwittert) 

 

 
 
Rückseite 

ohne Beschriftung 
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Reihe Nr. 3 
Grab Nr. 19 
 
Vorderseite 

hebräisch 

 

 
 
Rückseite 

Hier ruht 
Levi Sch..(?)berg 
geb. … 1800 
gest. ... 1881 
(stark verwittert) 
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Reihe Nr. 3 
Grab Nr. 20 
 
Vorderseite 

ohne Platte 

  

 
Rückseite 
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Reihe Nr. 3 
Grab Nr. 21 
 
Vorderseite 

ohne Platte 

  

 
Rückseite 
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Reihe Nr. 3 
Grab Nr. 22 
 
Vorderseite 

ohne Platte 

  

 
Rückseite 
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Reihe Nr. 3 
Grab Nr. 23 
 
Vorderseite 

verwittert 
Telleben Stern 
geb. Weiler 

 

 
 
Rückseite 

ohne Beschriftung 
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Reihe Nr. 4 
Grab Nr. 1 
 
Vorderseite 

ACY 
Hier ruht 
Michael Dalberg 
geb. 19. Aug.1823 
gest. 26. Mai 1877 

 

 
 
Rückseite 

Hier ruht 
Michael Dalberg 
geb. 19. Aug 1823 
gest. 26. Mai 1877 

 

 
 



Der jüdische Friedhof Brakel 
Seite 58 
 
 
 
Reihe Nr. 4 
Grab Nr. 2 
 
Vorderseite 

ohne Inschrift 

 

 
 
Rückseite 
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Reihe Nr. 4 
Grab Nr. 3 
 
Vorderseite 

Hier ruht 
der Lehrer und Cantor 
Isac Bibo 
Inhaber des Adlers 
zum Hohenzollernschen 
Hausorden 
geb. in Grach 1807 
Sein 50 jähriges Lehrerjubi-
läum feierte er am 1. Aug. 
1877 
gest. 10. Febr. 1880 

 

 
 
Rückseite 

9 Zeilen hebräisch 
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Reihe Nr. 4 
Grab Nr. 4 
 
Vorderseite 

Hier 
ruht in Frieden 
Louis Flechtheim 
geb.8. Sept. 1860 
gest. 22. Juli 1882 

 

 
 
Rückseite 

Platte fehlt 
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Reihe Nr. 4 
Grab Nr. 5 
 
Vorderseite 

Hier ruht in Frieden 
Pauline Heinemann 
geb. 3.Apr. 1872 
gest. 22. Sept. 1882 
Begräbnisformel 
Ihre Seele sei eingebunden 
in das Bündel des Lebens 
Begräbnisformel 

 

 
 
Rückseite 

ohne Beschriftung 
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Reihe Nr. 4 
Grab Nr. 6 
 
Vorderseite 

ohne Grabstein 

  

 
Rückseite 
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Reihe Nr. 4 
Grab Nr. 7 
 
Vorderseite 

Begräbnisformel 
`Hier ist begraben` 
5 Zeilen hebräisch 
Hier ruhet in Gott 
Selis Hakesberg 
aus Erkeln geb. 1.1.1800 
gest. den 6. März 1883 
Wandeln werde ich vor dem 
Ewigen im Lande der Le-
bendigen Ps. ?6.9 

 

 
 
Rückseite 

ohne Beschriftung 
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Reihe Nr. 4 
Grab Nr. 8 
 
Vorderseite 

........... 
geb. 16. Cheschwan 5582 
gest. 2. Siwan 5643 
Begräbnisformel 
`Seine/ Ihre Seele sei ein-
gebunden in das Bündel des 
Lebens` 

 

 
 
Rückseite 

ohne Beschriftung 
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Reihe Nr. 4 
Grab Nr. 9 
 
Vorderseite 

Begräbnisformel 
Hier ist begraben 
Hanchen Hakesberg 
geb. ...(Unleserlich) 
gest. (8 Zeilen hebräisch) 
im Alter von 83 Jahren Frie-
de sei ihrer Asche 

 

 
 
Rückseite 

ohne Beschriftung 
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Reihe Nr. 4 
Grab Nr. 10 
 
Vorderseite 

ohne Grabstein 

  

 
Rückseite 
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Reihe Nr. 4 
Grab Nr. 11 
 
Vorderseite 

Hier ruhet 
15 Zeilen hebräisch 
Minna 
Rothenberg 
1884 

 

 
 
Rückseite 

ohne Beschriftung 
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Reihe Nr. 4 
Grab Nr. 12 
 
Vorderseite 

Hier ruhet unser unvergess-
licher Sohn Isaias  (?) Josef 
Scheideberg 
geb. am 30. März 1883 
gest. am 10. Octbr. 1885 
Friede seiner Asche 

 

 
 
Rückseite 

ohne Beschriftung 
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Reihe Nr. 4 
Grab Nr. 13 
 
Vorderseite 

Hier ruht 
Sophie Hakesberg 
geb. zu Erkeln 
am 5. Mai 1887 
gest. am 14. Juni 1887 

 

 
 
Rückseite 

ohne Beschriftung 
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Reihe Nr. 4 
Grab Nr. 14 
 
Vorderseite 

Hier ruhet 
Joa Dalberg 
geb. 11. Dez. 1877 
gest. 23. März 1879 
Symbol Rose 

 

 
 
Rückseite 

ohne Beschriftung 
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Reihe Nr. 4 
Grab Nr. 15 
 
Vorderseite 

Begräbnisformel 
`Hier ist begraben` 
8 Zeilen hebräisch 

 

 
 
Rückseite 

ohne Beschriftung 

  

 



Der jüdische Friedhof Brakel 
Seite 72 
 
 
 
Reihe Nr. 4 
Grab Nr. 16 
 
Vorderseite 

ohne Grabstein 

  

 
Rückseite 
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Reihe Nr. 4 
Grab Nr. 17 
 
Vorderseite 

Hier ruht in Gott 
Cäsar Löwenbaum 
geb. 20 April 1840 
gest. 22. Oct. 1887 

 

 
 
Rückseite 

Segnend bot Dir Natur des 
Geistes herrlichste Gaben, 
Schönem und Edlem nur 
folge Dein sinnig Gemüth. 
War der sterbenden Seele 
nun drückend die menschli-
che Hülle, Daß du uns Allen 
zu früh und so jählings wur-
dest entrissen? Liebe, 
Freundschaft und Glück – 
Du hast sie hienieden ge-
funden, und was Liebe ge-
knüpft, niemals trennt es 
der Tod. (rechtsseitig Her-
stellernachweis: Dückerhoff 
& Neumann, Wetzlar) 
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Reihe Nr. 4 
Grab Nr. 18 
 
Vorderseite 

Hier ruht 
Toni Weinstein 
geb. 1. Dec.1874 
22.Tvistev.(?)..5635 
gest. 29.Jan. 1888 
16. Schewa.(?)..5648 
 
Innig geliebt im Leben tief 
betrauert im Tode 

 

 
 
Rückseite 

ohne Beschriftung 
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Reihe Nr. 4 
Grab Nr. 19 
 
Vorderseite 

Hier ruhet 
Sara Frohsinn 
Geb. zu Bruchhausen im Mai 
1808, gest. zu Brakel, den 
10. September 1888 
 
Wer in Gott und Wahrheit 
lebte, O, der stirbt im Grabe 
nicht. Wer in Recht und Ta-
ten strebte Steigt empor 
von Licht zu Licht. 

 

 
 
Rückseite 

ohne Beschriftung 

  

 



Der jüdische Friedhof Brakel 
Seite 76 
 
 
 
Reihe Nr. 4 
Grab Nr. 20 
 
Vorderseite 

Hier ruht 
Heinemann Königheim 
Begräbnisformel 
geb. im Jahre 1791 
gest. 23. Okt. 1888 
1 Zeile hebräisch 
Ein graues Haupt ist eine 
herrliche Krone, auf dem 
Wege der Tugend wird es 
erlangt. 
Spr. Sal. 16, 31 
 1 Zeile Hebrä-
isch(Schlussformel?) 

 

 

 
Rückseite 

ohne Beschriftung 

  

 



Der jüdische Friedhof Brakel 
Seite 77 
 
 
 
Reihe Nr. 4 
Grab Nr. 21 
 
Vorderseite 

Schriftplatte fehlt 

 

 
 
Rückseite 

 

  

 



Der jüdische Friedhof Brakel 
Seite 78 
 
 
 
Reihe Nr. 4 
Grab Nr. 22 
 
Vorderseite 

Hier ruhet in Frieden 
Betti Rose 
geb. .. (unleserlich) 1883(?) 
gest. ..(unleserlich) 1889(?) 
In unseren Herzen...Rest 
unleserlich.. 
Begräbnisformel 

 

 
 
Rückseite 

ohne Beschriftung 

  

 



Der jüdische Friedhof Brakel 
Seite 79 
 
 
 
Reihe Nr. 5 
Grab Nr. 1 
 
Vorderseite 

ohne Stein 

  

 
Rückseite 

 

  

 



Der jüdische Friedhof Brakel 
Seite 80 
 
 
 
Reihe Nr. 5 
Grab Nr. 2 
 
Vorderseite 

ohne Stein 

  

 
Rückseite 

 

  

 



Der jüdische Friedhof Brakel 
Seite 81 
 
 
 
Reihe Nr. 5 
Grab Nr. 3 
 
Vorderseite 

Schrifttafeln unleserlich/ 
fehlen 

 

 
 
Rückseite 

 

  

 



Der jüdische Friedhof Brakel 
Seite 82 
 
 
 
Reihe Nr. 5 
Grab Nr. 4 
 
Vorderseite 

Hier ruht in Frieden 
unsere liebe, gute Schwäge-
rin u. Tante 
Rica Flechtheim 
geb. Stein 
geb. im Octbr.1824 
gest. d. 11. Dezbr. 1892 
Fürwahr dem Hungrigen 
brachst Du Dein Brod! 
Jesaja 58, 7-8 

 

 
 
Rückseite 

 

  

 



Der jüdische Friedhof Brakel 
Seite 83 
 
 
 
Reihe Nr. 5 
Grab Nr. 5 
 
Vorderseite 

ohne Stein 

  

 
Rückseite 

 

  

 



Der jüdische Friedhof Brakel 
Seite 84 
 
 
 
Reihe Nr. 5 
Grab Nr. 6 
 
Vorderseite 

Hier ruht  
Simon Lobbenberg 
geb. 1830 
gest. (unleserlich) 
Palmenzweig 
5 Zeilen hebräisch 
Spruch Jesaia 

 

 
 
Rückseite 

 

  

 



Der jüdische Friedhof Brakel 
Seite 85 
 
 
 
Reihe Nr. 5 
Grab Nr. 7 
 
Vorderseite 

Denkmal ohne Platte 

 

 

 
Rückseite 

 

  

 



Der jüdische Friedhof Brakel 
Seite 86 
 
 
 
Reihe Nr. 5 
Grab Nr. 8 
 
Vorderseite 

Denkmal ohne Platte 

 

 

 
Rückseite 

 

  

 



Der jüdische Friedhof Brakel 
Seite 87 
 
 
 
Reihe Nr. 5 
Grab Nr. 9 
 
Vorderseite 

Hier ruht unser unvergessli-
cher, teurer Vater Salomon 
Frohsinn  
geb. zu Bruchhausen am 27. 
Mai 1816 
gest. zu Brakel am 30. Juli 
1895 
2 Zeilen hebräisch 
Was bist Du gebeugt o mei-
ne Seele und was jammerst 
du in mir? Harre auf Gott 

 

 
 
Rückseite 

Ps. 42,6 
Auf der Rückseite im So-
ckel: 
hebräische Begräbnisformel: 
`Seine Seele sei eingebun-
den in das Bündel des Le-
bens` 

  

 



Der jüdische Friedhof Brakel 
Seite 88 
 
 
 
Reihe Nr. 5 
Grab Nr. 10 
 
Vorderseite 

Hier ruht 
Moses Sutheim 
geb. 15. Mai 1837 
gest. 17. April 1896 
(Hersteller: Edel & Decker, 
Bielefeld) 

 

 
 
Rückseite 

 

  

 



Der jüdische Friedhof Brakel 
Seite 89 
 
 
 
Reihe Nr. 5 
Grab Nr. 11 
 
Vorderseite 

lesbarer Rest: 
Friede Ihrer Ruhestätte 

 

 
 
Rückseite 

 

  

 



Der jüdische Friedhof Brakel 
Seite 90 
 
 
 
Reihe Nr. 5 
Grab Nr. 12 
 
Vorderseite 

rotes Sandsteindenkmal, 
Platte fehlend 

 

 
 
Rückseite 

 

  

 



Der jüdische Friedhof Brakel 
Seite 91 
 
 
 
Reihe Nr. 5 
Grab Nr. 13 
 
Vorderseite 

Sandsteinfassung, Grabplat-
te fehlend 

 

 
 
Rückseite 

 

  

 



Der jüdische Friedhof Brakel 
Seite 92 
 
 
 
Reihe Nr. 5 
Grab Nr. 14 
 
Vorderseite 

Begräbnisformel 
`Hier ist begraben` 
5 Zeilen hebräisch 
Hier ruht in Frieden die Ehe-
frau des Juda Lilienthal  
Rika geb. Höllenstein 
geb. 6. Juni 1833 
gest. 7. Februar 1899 

 

 
 
Rückseite 

 

  

 



Der jüdische Friedhof Brakel 
Seite 93 
 
 
 
Reihe Nr. 5 
Grab Nr. 15 
 
Vorderseite 

Hier ruht in Frieden 
Frau Helene 
Flechtheim 
geb. Würzburger 
geb. zu Bochum 
d. 7. Mai 1847 
gest. d. 18.April 1900 
Palmenzweig 
Deine Tugend zieht vor Dir 
her, Gottes Herrlichkeit 
nimmt dich auf. 
Jes. Cap. 58 V. 8 
Unten kleine Platte im So-
ckel mit Begräbnisformel u. 
7 Zeilen hebräisch 

 

   
 
Rückseite 

 

  

 



Der jüdische Friedhof Brakel 
Seite 94 
 
 
 
Reihe Nr. 5 
Grab Nr. 16 
 
Vorderseite 

Begräbnisformel 
Hier ruht 
Amalie Rothenberg 
geb. 7. Aug. 1821 
gest. 23. Febr. 1901 
4.Adar 5661 
Palmenzweig 
Im Sockel: Friede ihrer A-
sche 

 

 

 
Rückseite 

 

  

 



Der jüdische Friedhof Brakel 
Seite 95 
 
 
 
Reihe Nr. 5 
Grab Nr. 17 
 
Vorderseite 

Begräbnisformel 
Hier ruht 
Meyer Rothenberg 
geb. 18. April 1815 
gest. 9. Oct. 1901 
26. Tischri 5662 
Palmenzweig 
Im Sockel 5 Zeilen hebrä-
isch 

 

 
 
Rückseite 

 

  

 



Der jüdische Friedhof Brakel 
Seite 96 
 
 
 
Reihe Nr. 5 
Grab Nr. 18 
 
Vorderseite 

Nur noch Sockel vorhanden, 
keine Inschrift 

 

 
 
Rückseite 

 

  

 



Der jüdische Friedhof Brakel 
Seite 97 
 
 
 
Reihe Nr. 5 
Grab Nr. 19 
 
Vorderseite 

Ohne Einfassung,  
ohne Stein 

  

 
Rückseite 

 

  

 



Der jüdische Friedhof Brakel 
Seite 98 
 
 
 
Reihe Nr. 5 
Grab Nr. 20 
 
Vorderseite 

Hier ruht  
Henriette 
Heinberg 
geb. in Bühne 12.6.1812 
gest. in Brakel 26.5.1903 
Friede ihrer Asche 
Eine Krone des Schmuckes 
ist das greise Haupt auf 
dem Wege der Tugend wird 
es gefunden. 
Sp. 16, 31 

 

 
 
Rückseite 

 

  

 



Der jüdische Friedhof Brakel 
Seite 99 
 
 
 
Reihe Nr. 5 
Grab Nr. 21 
 
Vorderseite 

Hier ruht  
Frau Bertha Dalberg 
geb. Heinberg 
geb. am 29. April 1834 
gest. am 21. Octbr. 1903 
Ihrer Mutter eine treusor-
gende Tochter, lebte und 
starb sie ihren Kindern. Be-
gräbnisformel 
`Ihre Seele sei eingebunden 
in das Bündel des Lebens`. 
 

 

 
 
Rückseite 

 

  

 



Der jüdische Friedhof Brakel 
Seite 100 
 
 
 
Reihe Nr. 6 
Grab Nr. 1 
 
Vorderseite 

Hier ruht 
Mathilde Weiler 
geb. Kalmann 
geb. 10. Nov. 1838 
gest. 15. Mai 1904 
Ruhe sanft 

 

 
 
Rückseite 

 

  

 



Der jüdische Friedhof Brakel 
Seite 101 
 
 
 
Reihe Nr. 6 
Grab Nr. 2 
 
Vorderseite 

Hier ruht 
Moses Weiler 
geb. 17. Mai 1832 
gest. 10. Jan. 1915 
Ruhe sanft 

 

 
 
Rückseite 

 

  

 



Der jüdische Friedhof Brakel 
Seite 102 
 
 
 
Reihe Nr. 6 
Grab Nr. 3 
 
Vorderseite 

ohne Stein 

  

 
Rückseite 

 

  

 



Der jüdische Friedhof Brakel 
Seite 103 
 
 
 
Reihe Nr. 6 
Grab Nr. 4 (Familiengruft) 
 
Links: 

Begräbnisformel: 
`Hier ist begraben` 
Emilie Heineberg 
geb. Abel 
geb. 6. Juli 1848 
gest. 6. Dez. 1904 

 

 
 

Mitte: 

Ihren 
teuren 
Eltern 
12 Zeilen 
hebräisch 

  

 

Rechts: 

Begräbnisformel 
`Hier ist begraben` 
Bernhard Heineberg 
geb. 20. Juni 1848 
gest. 10. Febr. 1922 

  

 



Der jüdische Friedhof Brakel 
Seite 104 
 
 
 
Reihe Nr. 6 
Grab Nr. 5 
 
Vorderseite 

Hier ruht 
Fräulein 
Johanna Gutmann 
geb. 26. Aug. 1853 
gest. 21. April 1905 
Die Ewigkeit ist das Leben! 
Begräbnisformel 

 

 

 
Rückseite 

 

  

 



Der jüdische Friedhof Brakel 
Seite 105 
 
 
 
Reihe Nr. 6 
Grab Nr. 6 
 
Vorderseite 

Hier ruht 
Frau Johanna 
Scheideberg 
geb. Bierhoff 
geb. am 23. Febr. 1813 
gest. am 11. Febr. 1907 
Begräbnisformel 
Eine Krone ist das greise 
Haupt, auf dem Wege der 
Tugend wird die gefunden. 
Spr. Sal. 

 

 
 
Rückseite 

 

  

 



Der jüdische Friedhof Brakel 
Seite 106 
 
 
 
Reihe Nr. 6 
Grab Nr. 7 
 
Vorderseite 

Begräbnisformel 
Hier ruht unsere unvergeßli-
che Tochter Selma 
Scheideberg 
geb. am 28. Oktober 
189..(unleserlich) 
gest. am 20. Febr. 1908 
Sie ruhe in Frieden! 
hebräische Formel 

 

 
 
Rückseite 

Spruch am Sockel Vorder-
seite: 
Wäre nicht deine Leiden 
mein Trost ich wäre in mei-
nem Elend vergangen. 
Psalm 119,92 

  

 



Der jüdische Friedhof Brakel 
Seite 107 
 
 
 
Reihe Nr. 6 
Grab Nr. 8 
 
Vorderseite 

Stark verwittert, nicht  
lesbar 

 

 
 
Rückseite 

 

  

 



Der jüdische Friedhof Brakel 
Seite 108 
 
 
 
Reihe Nr. 6 
Grab Nr. 9 
 
Vorderseite 

Stark verwittert, nicht  
lesbar 

 

 

 
Rückseite 

 

  

 



Der jüdische Friedhof Brakel 
Seite 109 
 
 
 
Reihe Nr. 6 
Grab Nr. 10 
 
Vorderseite 

Hier ruht 
Frau 
Rosalie Weiler 
geb. Messeritz 
geb. am 13. Sept. 1847 in 
Wollstein 
gest. am 11. Mai 1910 
Friede ihrer Asche 

 

 
 
Rückseite 

Begräbnisformel: 
„Hier ist begraben“ 
6 Zeilen hebräisch 

 

 
 



Der jüdische Friedhof Brakel 
Seite 110 
 
 
 
Reihe Nr. 6 
Grab Nr. 11 
 
Vorderseite 

ohne Inschriftenplatte 

 

 
 
Rückseite 

 

  

 



Der jüdische Friedhof Brakel 
Seite 111 
 
 
 
Reihe Nr. 6 
Grab Nr. 12 
 
Vorderseite 

Begräbnisformel: 
Hier ist begraben 
Hier ruht 
unsere gute Mutter 
Rosalie Steins 
geb. Löwendorf 
geb. 18. Januar 1846 
gest. 21. Juli 1911 
Begräbnisformel 

 

 

 
Rückseite 

 

  

 



Der jüdische Friedhof Brakel 
Seite 112 
 
 
 
Reihe Nr. 6 
Grab Nr. 13 
 
Vorderseite 

Begräbnisformel: 
`Hier ist begraben` 
Hier ruht 
unser guter Bruder 
Adolf Stein 
geb. 25. Januar 1892 
gest. 22. März 1912 
Begräbnisformel 

 

 
 
Rückseite 

 

  

 



Der jüdische Friedhof Brakel 
Seite 113 
 
 
 
Reihe Nr. 6 
Grab Nr. 14  (Kindergrab) 
 
Vorderseite 

Hier ruht 
Erna Lobbenberg 
geb. 24. April 1911 
gest. 23. Juli 1912 
Begräbnisformel 

 

 
 
Rückseite 

 

  

 



Der jüdische Friedhof Brakel 
Seite 114 
 
 
 
Reihe Nr. 6 
Grab Nr. 15  (Familiengruft) 
 
Vorderseite 

Anfang verwittert, nicht les-
bar 
Links: 
Meier Königheim 
10.4.1834 
3.10.1912  
 
Rechts: 
Mathilde Königheim 
geb. 11.1.1850 
gest. 7.3.1922 

 

 
 
Rückseite 

 
 

  

 



Der jüdische Friedhof Brakel 
Seite 115 
 
 
 
Reihe Nr. 6 
Grab Nr. 16 
 
Vorderseite 

Inschriftenplatte fehlt; 
Befestigungsdübel noch er-
kennbar 

 

 
 
Rückseite 

Begräbnisformel 
5 Zeilen hebräisch 

 

 
 



Der jüdische Friedhof Brakel 
Seite 116 
 
 
 
Reihe Nr. 6 
Grab Nr. 17 
 
Vorderseite 

ohne Stein 

  

 
Rückseite 

 

  

 



Der jüdische Friedhof Brakel 
Seite 117 
 
 
 
Reihe Nr. 6 
Grab Nr. 18 
 
Vorderseite 

Hier ruht 
unsere liebe Mutter 
Hedwig Lobbenberg 
geb. Lebach 
geb. 31. Okt. 1868 
gest. 2. Dez.1916 

 

 
 
Rückseite 

 

  

 



Der jüdische Friedhof Brakel 
Seite 118 
 
 
 
Reihe Nr. 6 
Grab Nr. 19 
 
Vorderseite 

Hier ruht 
unser geliebter Sohn 
und Bruder 
Walter Meinberg 
geb. 4.Jan. 1901 
gest. 14. Dez. 1916 
Ruhe sanft! 

 

 
 
Rückseite 

 

  

 



Der jüdische Friedhof Brakel 
Seite 119 
 
 
 
Reihe Nr. 7 
Grab Nr. 1 
 
Vorderseite 

Ohne Stein 

  

 
Rückseite 

 

  

 



Der jüdische Friedhof Brakel 
Seite 120 
 
 
 
Reihe Nr. 7 
Grab Nr. 2 
 
Vorderseite 

Hier ruht 
Julius Flechtheim 
geb. 8. April 1849 
gest. 15. März 1917 
6 Zeilen hebräisch 
Die der Weisheit dienen, 
leisten dem Heiligen Diens-
te, 
und die sich lieben, liebt der 
Herr 
Sir., 4, 14 

 

 

 
Rückseite 

 

  

 



Der jüdische Friedhof Brakel 
Seite 121 
 
 
 
Reihe Nr. 7 
Grab Nr. 3 
 
Vorderseite 

Hier ruht in Gott 
unser treusorgender Gatte 
und Vater 
Julius Dalberg 
1861 – 1919 
(Leerfläche) 

 

 
 
Rückseite 

 

  

 



Der jüdische Friedhof Brakel 
Seite 122 
 
 
 
Reihe Nr. 7 
Grab Nr. 4 
 
Vorderseite 

Begräbnisformel 
Hier ruht 
Frau Sara 
Rothenberg 
geb. Rosenstern 
geb. 24. Jan. 1842 
gest. 18. Mai 1919 
18 Ijar 5679 
Im Sockel:4 Zeilen hebrä-
isch 

 

 
 
Rückseite 

 

  

 



Der jüdische Friedhof Brakel 
Seite 123 
 
 
 
Reihe Nr. 7 
Grab Nr. 5 
 
Vorderseite 

Begräbnisformel 
Hier ruht 
Gerson Adler 
geb. 16. Nov. 1840 
gest. 22. Sept. 1919 
Begräbnisformel 
Auf ewig unvergesslich 

 

 
 
Rückseite 

 

  

 



Der jüdische Friedhof Brakel 
Seite 124 
 
 
 
Reihe Nr. 7 
Grab Nr. 6 
 
Vorderseite 

Hier ruht 
meine innigstgeliebte Frau 
unsere unvergeßliche Mutter 
Emme Lefebre 
geb. Müller 
geb. 6. Sept. 1867 
gest. 3. Febr. 1920 
Sally Lefebre 

 

 
 
Rückseite 

 

  

 



Der jüdische Friedhof Brakel 
Seite 125 
 
 
 
Reihe Nr. 7 
Grab Nr. 7 
 
Vorderseite 

ohne Stein 

  

 
Rückseite 

 

  

 



Der jüdische Friedhof Brakel 
Seite 126 
 
 
 
Reihe Nr. 7 
Grab Nr. 8 
 
Vorderseite 

Hier ruht 
Josef Weiler 
geboren in Brakel am 20. 
Oktober 1838 
gestorben am 21. Februar 
1923 

 

 
 
Rückseite 

 

  

 



Der jüdische Friedhof Brakel 
Seite 127 
 
 
 
Reihe Nr. 7 
Grab Nr. 9/10 
 
Vorderseite 

Julie Heinemann 
geb. Hakesberg 
geb. 7. Aug. 1848 
gest. 6. März 1924 
Begräbnisformel 
 
Hier ruhen unsere lieben 
Eltern 
Begräbnisformel 
Samuel Heinemann 
geb. 23. Jan. 1846 
gest. 7. April 1929 

 

 
 
Rückseite 

 

  

 



Der jüdische Friedhof Brakel 
Seite 128 
 
 
 
Reihe Nr. 7 
Grab Nr. 11 
 
Vorderseite 

ohne Stein 

 

 
 
Rückseite 

 

  

 



Der jüdische Friedhof Brakel 
Seite 129 
 
 
 
Reihe Nr. 7 
Grab Nr. 12 
 
Vorderseite 

Stern 
Begräbnisformel 
Hier ruht 
Nathan Stein 
geb. 9. März 1871 
gest. 11. Nov. 1924 
Begräbnisformel 

 

 
 
Rückseite 

 

  

 



Der jüdische Friedhof Brakel 
Seite 130 
 
 
 
Reihe Nr. 7 
Grab Nr. 13 
 
Vorderseite 

Hier ruht 
unser unvergessl. 
Sohn  
Simon 
Scheideberg 
geb. 25.12.1893 
gest. 1.4.1925 
Am Sockel 4 Zeilen hebrä-
isch 

 

 
 
Rückseite 

 

  

 



Der jüdische Friedhof Brakel 
Seite 131 
 
 
 
Reihe Nr. 7 
Grab Nr. 14 
 
Vorderseite 

Hier ruht 
Johanna Dalberg 
geb. Meinbach 
geb. 1871 
gest. 1929 

 

 
 
Rückseite 

 

  

 



Der jüdische Friedhof Brakel 
Seite 132 
 
 
 
Reihe Nr. 7 
Grab Nr. 15 
 
Vorderseite 

Stern 
Begräbnisformel 
Hier ruht 
unsere liebe Schwester 
Bertha Frohsinn 
geb. 2.Mai 1861 zu Brakel 
gest. 25. August 1929 
Begräbnisformel 
 

 

 
 
Rückseite 

 

  

 



Der jüdische Friedhof Brakel 
Seite 133 
 
 
 
Reihe Nr. 7 
Grab Nr. 16 
 
Vorderseite 

Wilhelm Stein 
geb. 17.3.1880 
gest. 18.8.1930 
Stern 
 

 

 
 
Rückseite 

 

  

 



 
Der jüdische Friedhof Brakel 
Seite 134 
 
 
 
Reihe Nr. 7 
Grab Nr. 17 
 
Vorderseite 

Sophie Stein 
geb. (unleserlich)1889 (?)  
gest. 18.5.1936 

 

 
 
Rückseite 
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Reihe Nr. 8 
Grab Nr. 1 
 
Vorderseite 

ohne Stein 

  

 
Rückseite 

 

  

 



Der jüdische Friedhof Brakel 
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Reihe Nr. 8 
Grab Nr. 2 
 
Vorderseite 

Hier ruht 
Clara Würzburger 
geb. 14. Jan. 1859 
gest. 23. Aug. 1930 

 

 
 
Rückseite 

 

  

 



Der jüdische Friedhof Brakel 
Seite 137 
 
 
 
Reihe Nr. 8 
Grab Nr. 3/4   (Doppelgrab) 
 
Vorderseite 

Hier ruhen unsere lieben 
Eltern 
links 
Hedwig Liebenberg 
geb. Schönbörner 
geb. 15. Mai 1876 
gest. 25. Nov. 1930 
 
Ihr Leben war Liebe und 
Arbeit 
 

 

 
 
Rückseite 

(Vorderseite rechts) 
David Liebenberg 
geb. 17. Mai. 1865 
gest. 4. Oktober 1936 
 
Ernst war sein Streben red-
lich sein Mühen! 

  

 



Der jüdische Friedhof Brakel 
Seite 138 
 
 
 
Reihe Nr. 8 
Grab Nr. 5 
 
Vorderseite 

Stern 
Begräbnisformel 
Hier ruht 
Fräulein 
Becka Koppel 
geb. 29. Mai 1873 
gest. 12. März 1932 
Begräbnisformel: 
`Ihre Seele sei eingebunden 
in das Bündel des Leben` 

 

 
 
Rückseite 

 

  

 



Der jüdische Friedhof Brakel 
Seite 139 
 
 
 
Reihe Nr. 8 
Grab Nr. 6  (liegender Stein) 
 
Vorderseite 

Zum Gedenken an meine 
lieben Eltern 
Hugo Neuburger 
*14.4.1886 +6.2.1944 
 
Meta Neuburger 
geb. Wallbaum 
*27.8.1892 +6.2.1944 
 
Berta Lobbenberg 
geb. Neuburger 
*26.2.1883 +6.2.1944 
Sie starben im Kz Auschwitz 

 

 
 
Rückseite 

 

  

 



Der jüdische Friedhof Brakel 
Seite 140 
 
 
 
Reihe Nr. 8 
Grab Nr. 7 
 
Vorderseite 

Hermann Weiler 
24.4.1870-21.10.1933 

 

 
 
Rückseite 

 

  

 



Der jüdische Friedhof Brakel 
Seite 141 
 
 
 
Reihe Nr. 8 
Grab Nr. 8 
 
Vorderseite 

Stern 
Sara Scheideberg 
geb. 18. Januar 1885 
gestorben 15. Mai 1931 

 

 
 
Rückseite 

 

  

 



Der jüdische Friedhof Brakel 
Seite 142 
 
 
 
Reihe Nr. 8 
Grab Nr. 9  (Sandsteinkissen) 
 
Vorderseite 

Lina Aron 
geb. Colin 
geb. 9.4.1866 
gest. 3.3.1935 

 

 
 
Rückseite 
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Reihe Nr. 8 
Grab Nr. 10 
 
Vorderseite 

Jesaia Hakesberg 
geb. 20. Januar 1844 
gest. 8. Oktober 1935 
Begräbnisformel: 
`Ihre Seele sei eingebunden 
in das Bündel des Lebens` 

 

 
 
Rückseite 

 

  

 



Der jüdische Friedhof Brakel 
Seite 144 
 
 
 
Reihe Nr. 8 
Grab Nr. 11 
 
Vorderseite 

Ohne Einfassung/ ohne 
Stein 

  

 
Rückseite 

 

  

 



Der jüdische Friedhof Brakel 
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Reihe Nr. 8 
Grab Nr. 12 
 
Vorderseite 

Hier ruht  
Julius Lobbenberg 
geb. 26. Mai 1872 Brakel 
gest. 29. August 1938 Bra-
kel 

 

 
 
Rückseite 
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Reihe Nr. 8 
Grab Nr. 13 
 
Vorderseite 

Ohne Einfassung/ ohne 
Stein 

  

 
Rückseite 

 

  

 



Der jüdische Friedhof Brakel 
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Reihe Nr. 8 
Grab Nr. 14 
 
Vorderseite 

Fanny Sora Buchthal 
16.11.1860-31.5.1939 

 

 
 
Rückseite 

 

  

 



Der jüdische Friedhof Brakel 
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Reihe Nr. 8 
Grab Nr. 15 
 
Vorderseite 

Moses Buchthal 
25.7.1860-11.4.1940 
 

 

 
 
Rückseite 

 

  

 



Der jüdische Friedhof Brakel 
Seite 149 
 
 
 
Reihe Nr. 8 
Grab Nr. 16 (Bodenplatte) 
 
Vorderseite 

Richard Flechtheim 
geb. 11. April 1888 
gest. 18. August 1939 

 

 
 
Rückseite 

 

  

 



Der jüdische Friedhof Brakel 
Seite 150 
 
 
 
Reihe Nr. 8 
Grab Nr. 17 (Bodenplatte) 
 
Vorderseite 

Salomon Lobbenberg 
1863-1941 

  

 
Rückseite 
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Hartwig Stein 
1907-1949 
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Vorderseite 

Grab mit Einfassung, jedoch 
ohne Stein 
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